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Berlin den 19. Oktober. Se. Erlaucht der 
Kaiſerlich Leuſſiſche Wirkliche Geheime Rath, außer⸗ 
ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter 
am Koͤnigl. Baierſchen Hofe, Fuͤrſt Gregor Ga⸗ 
garin, iſt bon Dresden, Se. Excellenz der Kaiſerl. 
Oeſterreichiſche Wirkliche Geheime Rath und Kaͤm⸗ 
merer, außerordentliche Geſandte und bevollmäch⸗ 
tigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf von Traut⸗ 
mannsdorf⸗ Weinsberg, und der Kaiſerlich 


Oeſterreichiſche Kabinetskourier Sohnleitner find 


von Wien hier angekommen. E 

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Feldjaͤger In oſtranzoff 
iſt, als Kourier von Paris kommend, hier durch 
nach St. Petersburg gereiſt. 5 


er: an d. 


Nu ß Ian he, 8 
St. Petersburg den 10. Oktober. Am 6. d. M. 
zwiſchen 2 und 3 Uhr Nachmittags trafen Se. Ma⸗ 
jeftat der Kaiſer von Ihrer Reife nach Moskau, wor 
ſelbſt Sie am 2. d. von Woroneſch angelangt waren, 
in erwuͤnſchtem Wohlſeyn wieder in St. P 


ein. ’ 3 ER, 
S Köỹnigreich Pole n. 

Warſchau den 13. Okt. Se. Durchlaucht der 
Fürſt⸗Statthalter wird nächſtens über die Regimen⸗ 
ter des zweiten aktiven Armee⸗Corps, welches in 
dieſem Augenblick zwiſchen Bolimow und Lowicz 
zuſammengezogen iſt, Revue abhalten. Das Corps 
wird auf Warſchau marſchiren, und der General⸗ 


etersburg 


Gouverneur Graf Witt, der bei dieſem Mandver die 
Vertheidigung von Warſchau übernommen hat, Des 
taſchirte ſchon am 10. d. M. einen Theil der hieſi⸗ 
gen Garniſon, namlich 6 Jufanterie-Bataillone, 28 
Geſchuͤtze, ein Huſaren- und ein Koſaken Regiment, 
als Avant⸗Garde, gegen das anruͤckende Corps. An 
demſelben Tage wurden mehrere Manöver ausge⸗ 
führt, und da jene Truppen dabei große Puͤnktlich⸗ 
keit und Geſchicklichkeit bewieſen, fo erklaͤrte der Ges 
neral⸗Gouverneur dieſerhalb dem General Sulima, 
ſo wie den anderen Generalen und Oberſten, ſeine 
vollkommene Zufriedenheit. 
VVV == 

Paris den 11. Oktober. Den Nachrichten über 
die Minifterial: Veränderung find noch Folgende hin⸗ 
zuzufuͤgen: Herr Barthe iſt als Großſiegelbewahrer 
zugleich zum Präfidenten des Staats-Raths ernannt. 
— Die ausſcheidenden Miniſter, Baron Louis und 
Girod, find zu Pairs und der Letztere zum Präfle 
denten der Abtheilung des Contentſdſen im Staats; 
Rathe ernannt. Der Graf v. Montalivet iſt Ge⸗ 
neral⸗Intendant der Civilliſte geworden und der er⸗ 
fie Kabinets⸗Sekretair des Koͤnigs, Baron Fain, 
zum Staats⸗Rath im außerordentlichen Dienſte ers 
nannt. * 

In den Reſſorts der Miniſterien der Juſtiz, des 
Innern, des Handels und der offentlichen Arbeiten, 
und des offentlichen Unterrichts, iſt durch einen 
Beſchluß des Miniſter⸗Conſeils eine neue Einthei⸗ 
lung eingetreten. Der Kultus iſt zu einer Abthei⸗ 
lung des Juſtiz⸗Miniſteriums geworden, das des 
offentlichen Unterrichts hat das Jaſtitut, den Pflanz 
zengarten und die Bibliotheken zugetheilt erholten 
und alle Perſonalien der Verwaltung, ſo wie die An 


x | | 4336 


tlegenheiten der Rational» Garde, find von dem 

Aniſterium des Jangern an das des Handels und 
der offentlichen Arbeiten übergegangen, 

Der Constitutionel äußert über die Miniſterial⸗ 
Veraͤuderung: „Ein Uhr nach Mitternacht. Mit 
dein Gefühl tiefen Schmerzes und großer Beſorg⸗ 


niß erfahren wir, daß die Doktrinairs über die df⸗ 


* 


fentliche Meinung einen jener Siege davon getragen 
haben, die den Siegern ſtets ſo verderblich ſind.“ 
Der National fagt über denſelben Gegenſtand: 
„Da ſind alſo die Doktrinairs am Staatsruder. 
Drei von den neuen Miniſtern gehdren entſchieden 
dieſer Partei an, und Thiers hat ihre Maske vor⸗ 


genommen, um mit ihnen einzutreten. Die Herren 


Guizot und Thiers haben zur Verſetzung von Paris 
in den Belagerungs⸗Zuſtand gerathen, als die Ord⸗ 


nung ſeit 24 Stunden vollſtaͤndig hergeſtellt war 


und die Herren Soult, o. Argout, v. Rigny und 
Barthe haben als unterzeichnete Miniſter an dieſer 
Verletzung der Charte Theil genommen.“ 
Sämmtliche auf die Miniſterial⸗Verͤnderung be⸗ 
zuͤgliche Verordnungen führen das Datum des IT. 
Oktober und ſind theils von dem Marſchall Soult, 


theils von Herrn Barthe kontraſignirt. 


Das Journal des Debats beantwortet heute die 
Angriffe des Conſtitutionnel auf die Ooetrinafre und 


verkheidigt iosbeſondere die von dieſem Blatte nanız 


haft gemachten drei Häupter derſelben, die Herren 
9. Droglie, Roper⸗Collard und Guizot. Den Haupt⸗ 
grund zu den Angriffen, den dieſe Maͤnner in neue⸗ 


ſter Zeit aus geſetzt geweſen find, findet das Journal 
des Debats in dem Neide, deu die Mittelmäßigkeit 


gegen das Talent hege. = : 

Das eben erwähnte Blatt erklärte fich geftern be⸗ 
reit, folgenden Satz gegen alle Welt zu vertheidigen: 
„Das Syſtem des 13. März iſt das einzige, wel⸗ 
ches Frankreich und die Revolution zu retten ver⸗ 


mag“ Die Gazette de France entgegnet hierauf: 


„Dieſes Blatt verwechſelt Frankreich und die Re⸗ 


polution miteinander.“ 


Dem Nouvelliste zufolge, hat Graf Sebaſtiani 


die ihm angetragene Pairs wrde ausgeſchlagen. 


Der Fürſt Talleyrand iſt geftern mit der Herzogin 
von Dino von hier nach London abgereiſt. 


Das Journal des Debars, ſagt die Gazette, bes. 


lehrt uns, daß England ein hoͤchſt edles Mittel auf⸗ 
gefunden habe, um den König von Holland zu nd= 


khigen, ſich den Wünfchen der Konferenz zu fügen; 


es beſtehe darin, ihm wöchentlich eine Million von 


der Schuld zurückzuhalten, bis derſelbe die 24 Ar⸗ 


tikel angenommen habe. Dies iſt daſſelbe Mittel, 


welches das Juſtemilien in Betreff der Geiſtlichen 


anwendet, die das „Phllippum“ nicht fingen wollen. 
Die zu Havre augekommenen Amerikaniſchen Blätz 


ter bringen die Auzeige von einer zu Fernambuko 


gusgebrochenen Revolution. Die Neger haben ſich 
vaſelbſt empört, und eine große Menge von Weißen 


ermordet. 


Nleder lande. 8 
Aus dem Haag den 13. October. Die Belgier 
haben alle, bei ihnen dienenden Franzoͤſiſchen Aus⸗ 
reißer in die Vorhut, unſern Vorpoſten gegenüber 
geſtellt. Eine Anzahl dieſer Menſchen haben ſchon 
zu uns überlaufen wollen, wurden aber ſogleich ab⸗ 
gewieſen; eine Vorſichtsmaaßregel, die ſehr zu loben 
ſeyn dürfte, f i 
een f 

Brüffelden 13. Oktober. Herr Gendebien kam 
geſtern Mittag um 2 Uhr hier an. 
Mitbürger hatten ſich vor dem Haller Thore zu feis 
nem Empfang verſammelt. Herr Gendebien aber, 
der dieſer Art von Triumphzug entgehen wollte, war 
eine halbe Stunde vor der Stadt aus dem Wagen 
geſtiegen, und in Begleitung einiger ſeiner Freunde 
durch das Namurer Thor in die Stadt gekommen. 

Aus Antwerpen ſchreibt man unterm geſtrigen 
Tage: „Geſtern Abend bei Sounen⸗Ugtergang kam 
ein hieſiger Einwohner, der in Geſchuͤften nach Burcht 
gegangen war, zu Waſſer zuruck. Auf der Hohe der 
Citadelle wurde er plotzlich durch ein Peloton⸗Feuer 
von Seiten der Holländer angegriffen, und ſah ſich 
gendthigt, bei Melkhuys zu ianden, von wo er ſich 
zu Fuß nach der Stadt begab. In demſelben Au⸗ 
genbli wurde ein Boot mit vier Matroſen und eis 
nem Offizier, welches ein Faß Pulver geladen hatte, 
durch den Durchſtich des Burchter Deiches in den 


Polder getrieben, wo die Hollander ſich deſſelben be⸗ 


mächtigten. Das Boot mit allem darauf Befind⸗ 
lichen wurde aber ſogleich wieder freigegeben, Heute. 


Morgen in aller Frühe ift dieſer Vorfaͤlle halber ein 
Parlamentair nach der Tete des Flandres geſandt 


worden.“ 5 f 33 
Nach dem Memorial haben der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich und der König von Preußen die Ratifükation 


unſeres Königs von feiner Vermählung beantwortet 


und beide den Wunſch geäußert, die Belgiſche Ange⸗ 
legenheit bald geloͤſt zu ſehen. a 5 
Großbritannien. ER 

London den 12. Oktober. Sir John Miley 
Doyle iſt nach Porto abgegangen. 

Als Admiral Sortorius zuerſt vor dem Tejo zu 
Anker ging, weigerte ſich Admiral Parker, die Sa⸗ 
lutſchüſſe deſſelben zu erwiedernz als aber jener kürz⸗ 
lich ber feiner Rückkehr von der hohen See aber⸗ 
mals ſalutirte, antwortete die Aſia (Parkers Flagg⸗ 
ſchiff) mit 21 Schuͤſſen, wovon der letztere in einer 
vollen Lage beſtand. Der Admiral ſcheint in der 
Zwiſchenzeit Inſtruktionen erhalten zu haben, 

Mas fbreibt aus Smyrna vom 5. September, 
daß täglich die wichtigſten Nachrichten aus Konz 
ſtautinopel erwartet würden, auf welche Stadt 
(Smyrna) die Aegypter roſch vordraͤngen und nur 


einige Tagemärſche davon ab wären, indem fie vor 
20 Tagen durch Konieh gekommen und das Volk 


ſich überall an ſie angeſchloſſen. 


Der Morning-Herald glaubt, daß das Parla⸗ 


Mehrere ſeiner 


— 
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ment fpäfer noch einmal und zwar bis zum Mo⸗ 
nat Februar prorogirt werden dürfte, damit die Fra⸗ 
gen über auswärtige Politik zu einer Zeit vermieden 
würden, wo eine oͤffentliche Erörterung derſelben ſehr 
nachtheilig auf die Unterhandlungen einwirken können. 

Der Oberſt Murat, der vor ungefaͤhr 14 Tagen 
von Porto wieder in London eingetroffen iſt, will, 
wie es heißt, eine Reife nach dem Norden antke⸗ 
ten, und es iſt ungewiß, ob er Dienfte in der Armee 
Dom Pedro's nehmen wied. Seine Wohnung in 
London iſt ganz in der Nähe der ſeines Ogkels, des 
Grafen von Suroſlliers. Die Gemahlin des Ober: 
ſten befindet ſich in Amerika. 

In usoſeren Zeitungen wird die Bemerkung ge⸗ 
macht, daß ſich jetzt bei der Expedition Dom Pe⸗ 
dro's drei Schiffe befanden, die den Namen „Her⸗ 
zog von Wellington“ führten.“ 

Die letzten Nachrichten von der Kolonie am Schwa⸗ 
nenfluſſe gehen bis zum 28. April, und beſtaͤtigen 
den bereits fruͤher erwähnten traurigen Zuſtand, in 
dem ſich die dortigen Koloniſten befinden; es iſt kaum 
noch zu bezweifeln, daß, wenn die Regierung ſich 
nicht zu Unterſtützungen bereit finden läßt, die Ko⸗ 
lonie ſich gufloſen muß. 

\ Deut ſch lan d. 
München den 13, Oktober. Die Miın chner 
politiſche Zeitung ſagt: „Mehrere Sranzdfifche 
Blatter und nach dieſen Die Augsburger Allgemeine 
Zeitung vom 10, Oktober enthalten Schreiben aus 
Nauplia vom 23. Auguſt, denen mindeſteus ein ſehr 
entſtelltes Faktunt zum Grunde liegt. Weder Me⸗ 
fara noch Zaimi, wie jene Blätter jagen, überfiel 
mit einer bewaffneten Schgar die National-Ver⸗ 


ſammlung; fondern die Soldaten des Chryſtotis, mit“ 


Ungeſtüm ihren Sold fordernd, bemaͤchtigten ſich zu 
jener Zeit eigiger Kongreß⸗ Mitglieder, um ſie zur 
Zahlung ihres Soldes zu nöthigen,. Bei Ankunft 
des Bayeriſchen Couriers, Hauptmanns Trentini, 
ward indeſſen die Sache alsbald durch das Dazwi⸗ 
ſchentreten der Reſidenten vermittelt und ausgegli⸗ 
chen, und der Kongreß vertagte ſich bis zur Ankunft 
der Regentſchaft. Spaͤtere, vollkommen zuverläſſtge 


Nachrichten aus Griechenland melden nicht das Ge⸗ 


ringſte von irgend einem neuerlichen, die Ruhe ſid⸗ 
senden Exeigniſſe daſelbſt.““ f 
A — ET 

Vermiſchte Nachrichten. : 

In dem Hoſpital della Vita in Bologna befindet 
ſich gegenwartig ein Kranker, der regelmäßig alle 
drei Tage Morgens um 11 Uhr von Krämpfen befal⸗ 
len wird, die ihm den Gebrauch aller Sinne — oder 
wenigſtens der gewohnlichen Organe derfelben raus 


ben. Dabei fchließen ficy feine Hände fo feft, dag 


man ihm die Finger abbrechen wuͤrde, wollte man 
fie mit Gewalt öffnen. Nach langen und aufs 
merkſamen Beobachtungen hat nun endlich ſein Arzt 
die Entdeckung gemacht, daß in dieſem Zuſtande des 
Patienten ſich alle Sinne deſſelben nach der Magen⸗ 


Eiſes nicht nähern konnten, 


kaun, da die Schiffe von 


gegend hinziehen. Beruͤhrt man ſeine Herzgrube, 
und ſpricht mit ihm, ſo antwortet er auf alle Fragen, 
ja er Öffnet ſogar, wenn man es von ihm verlangt, 
ſeine noch eben ſo ſeſt zuſammengeballten Hande. Legt 
man auf die erwähnte Stelle irgend einen Gegen⸗ 
ſtand, ſo beſchreibt er deſſen Form, Geruch, Far⸗ 
be und alle übrigen Eigenſchaften. So lange man 
ſeine Herzgrube mit dem Finger berührt, ſchwinden 
die Konvulſionen allmaͤlig, legt man dagegen die 
Hand auf ſein Herz, ſo erwachen die Krämpfe mit 
erneuerker Heftigkeit, und halten ſo lange an, als 
man die Hand an dieſem Orte läßt. Macht Jemand 
Muſik, und berührt mit dem Inſtrumente die Ma⸗ 
geugegend des Kranken, fo hört er alle Tone genau; 
ruͤckt der Spielende aber von jener Stelle weg, und 
kommt während des Spiels wieder auf Diefelbe, fo 
fragt der Kranke, warum man die Muſik unterbro⸗ 
chen habe? 2 2 


Hr. Horsburgh, Hydrograph der Oſtindiſchen Kom⸗ 
pagnie, hat dem Hru. Admiral v. Kruſenſtern folgen⸗ 
de wichtige geographiſche Neuigkeit gemeldet, die 
wir uns beeilen den Leſern dieſer Zeitung mitzuthellen: 
Zwei den HH. Enderby gehdrige Kauffohrteiſchiffe ha⸗ 
ben im Februar 1831 im ſuͤdlichen Oeean ein neues 
Land enkdeckt, welchem ſie ſich damals wegen des 
5 das ſie aber auf eine 
Strecke von 100 Meilen in dſtlicher und weſtlicher 
Richtung verfolgten und welches noch weit größer ſeyn 
den Stuͤrmen fortgetrieben 
wurden, bevor ſie ſich der wahren Dimenſionen des 
von ihnen entdeckten Landes vergewiſſern konnten. 
Die Jahreszeit war [dom vorgerückt und die Schiffe 
hatten fich fo weit ſuͤdlich gehalten, als es nur die 
Auhaͤufung des Eiſes im Januar und Februar zuließ; 
aber die HH. Enderby ſind geſonnen, Fünftigen Som: 


mer ſo frühzeitig als möglich zwei Schiffe abzuferti⸗ 


gen, um dieſe wichtige Entdeckung zu verfolgen. Die 
geograpbiſche Lage des neuen Landes iſt noch nicht be⸗ 
kaut gemacht worden; aber Hr. Horsburgh iſt geneigt 
zu glauben, daß es ſich dſtlich von dem Meridian des 
Vorgebirges der guten Hoffnung und wahrſcheinlich 
weit gegen Suͤden, vielleicht unter dem 70 füolicher 
Breite befindet. „ 
Vekannt machung. ö 

Den beſtehenden Porſchriften gemaͤß wird hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntuſß gebracht, daß der 
Königliche Preußiſche Juſtiz⸗Commiſſarius Gier ſch 
von hier, und deſſen Braut, Fraͤulein Au guſte 
Henriette Friederike Derege, aus Potsdam, 


nach dem am n Sober . d. J. gerichtlich ges 


sten Oktober 
ſchloſſenen Ehevertrage die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 

Pofen den 11. Oktober“ 1832. . 

i Könjgl. Preuß. Landgericht. 
Subhaftations = Patent. 

Die dem verſtorbenen Landrathe Matheus dv. 

Lipinski, jetzt deſſen Erben gehoͤrige, im Mogil⸗ 


nder Kreife, Bromberger Departements belegen 
adeliche Herrſchaft 8 
i Keru ch o wo, 

deſtehend: 


1) aus dem Dorfe und Vorwerk Kruchowo, 

2) aus dem Abbau Hutta, 8 
3) aus den Hauländereien Grabowo, Dombro⸗ 

wo, Wykno, Jaſtrzembowo, Kurzegrzendy 
und Smolary, 

4) aus dem Dorfe und Vorwerke Strzyzewo 

paſzkowe und der Hauländerei Maniſty, 
5) aus drei Forſt⸗Revieren, 
welche überhaupt auf 5 
44,524 Rthlr. 13 ſgr. 9 pf. 
gerichtlich abgeſchätzt worden, fol Schuldenhalber 
auf den Antrag eines Realglaͤubigers dͤffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 

Die Bietungs⸗Termine find auf 5 

den arflen September c., 

den 2ıflen December c., und 

den 21ſten März 1833, 
von denen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem De⸗ 

putirten Herrn Landgerichts⸗Rath Jekel hieſelbſt ans 

geſetzt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe in un⸗ 
ſerer Regiſtrakur eingeſehen werden kann. 

Gneſen den 16. April 1832. 

Koͤnigl. Preuß. Land gericht. 
Ediktal⸗ Citation. 

Der Soldat Johann Carl Birkholz, wel: 
cher im Jahre 1794 in dem v. Klinckhofſtroͤmſchen 
Jufanterie-Regiment von Stargardt nach Polen 
marſchirt iſt, hat feit jener Zeit von feinem Leben 
und Aufenthalt keine Nachricht gegeben. Er und 
ſeine unbekannten Erben und Erbnehmer werden 
hierdurch aufgefordert, ſich ſofort, ſpaͤteſtens aber 

om loten Juli künftigen Jahres Vor⸗ 
i mittags um 9 Uhr 
in unſerer Gerichtsſtube hierſelbſt zu geſtellen, oder 
zu gewärtigen, daß der Johann Carl Birkholz fuͤr 
todt erklart und fein Vermdgen feinen bekannten 
nächſten Erben ausgezahlt werden wird. 

Tempelburg den 3. September 1832. 
Kdnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Drabam, 

Sy Bekanntmachung. 
Vom unterzeichneten Artillerie⸗Depot ſollen vers 
ſchiedene unbrauchbare Gegenfläude an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wozu 

auf den 27ſten Oktober cur. Vormit⸗ 

tags um 9 Uhr . 
im Artillerie-Zeugbauſe, Wronker⸗Straße No. 307., 
ein Termin feſtgeſetzt wird. 

Poſen den 20. Oktober 1832. 

Koͤnigliches Artillerie⸗Depot. 
Jäger, Major. Piſtorius, Zeuglieutenant. 
£ Nn z al ge 
Diurch vielfach angewandte Mühe und mehrjaͤh⸗ 
rige Erfahrung bin ich auf eine einfache Methode 


2 


gekommen, das Ruͤbdl zu raffiniren und daſſelbe 
weiß, klar und hellbrennend zu einem billigen Preiſe 
herzuſtellen, und koſtet das Pfund von heute ab 33 
Sgr., bei groͤßeren Quantitäten billiger. 
Poſen den 20. Oktober 1832. N 
g A. Auerbach, 
Firma: Gebr. Auer bach, Buͤttelſtraße. 


— TI ee — 
MZZITIIIZITIIITIETIET IE TITTEN 
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In Bezug unſerer Annoncen, welche wir in | 
) hiefiger Stadt herumſchicken, beebren wir uns, 
einem hohen Adel und hochverehrten Publikum 
N hierdurch ganz ergebenft anzuzeigen, daß wir 
N unfer vollſtändiges, ſelbſt verfertigtes opliſches 
N Kunſt⸗Waarenlager im Hörel de Saxe, Zim⸗ 
mer No. 2., zum Verkauf aufgeſtellt haben. 
Unfere Waare laſſen wir nicht herumtragen, 
noch vielweniger tragen wir ſolche ſelbſt herz 
um, ſondern kommen nur auf Verlangen in 
reſp. Häufer. Der Aufenthalt dauert 14 Tage, 
wo wir den ganzen Tag anzutreffen find. Wir 
| bitten, während dieſer Zeit von einem zahl: 


reichen Beſuche beehrt zu werden. 
Kriegsmann & Haßler, 
Optici aus Baiern. 
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Neuer weißer, wie auch gelber Petersburger Pri⸗ 
ma⸗Sorte Lichttalg, desgleichen Seifentalg, iſt 
hier ia Poſen angekommen und zu haben bei M. 
Roſenthal, Breite⸗Straße No. 114. 
r } 


Börse von Berlin. 


Be 2 Oo 2 [Zuus- Preuls.Couz, 
,, rer eng 
Staats - Schuldschane + » ..1r 4 7 94.| 038 
Preuss. Engl, Anleihe 1818 5 — 103 
Preuss. Engl. Anleihe 1822 8 — 103 
Preuss. Engl. Obligat 1830 4 875 87 
Prim. Scheine d.’Seehandlung. : | — 524 32 
Kurm, Oblig, mit lauf. Coup 4 933] 93 
Neum, Inter. Scheine dio. » . 4 93 — 
Berliner Stadt: Obligationen 4 95 — 
Königsberger dito . 4 9341 937 
“Elbinger dito 35 „4 947 
Danz. dito v. in T. e 34 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 N 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 4 995 99 
Ostpreussische as, ANDL > 
Pommersche dito 44 1052 105 
Kur- und Neumärkische dito 4 105 — 
Schlesische dito 4 106 — 
Rückstands-Coup. d. Kur- u. Neumark — 56 — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark“ — 57 — 
Holl. vollw. Ducaten . 2 — 1890 — 
Neue dice 19 — 
Friedrichsd'oy. e 1330 13 
Disconto . 4 5 
Posen den 22. October 1832. | 
Posener Stadt-Obligationen = + 4 95 — 
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